
In memorı1am ure Jıvı
Am November 2002 ist Professor Dr. Aurel Jıvı In Tirgu Mures, Rumänıien,

verstorben. Se1in unnachahmlıches Engagement für die Okumene 1st VON Freunden
und Kritikern hoch geachtet.

Als rumänısch-orthodoxer eologe W dI Prof. Jıvı in der ökumenıschen ewWe-
SUun präasent und repräsentierte zugle1ic ıne aufgeschlossene, 7U 1al0g bereıte
und den Dıalog suchende rthodoxIi1e. Nıcht EFPST als ıtglıe: des Zentralausschus-
SCS des ÖOkumenischen Rates der Kırchen nahm Jıvı eıner Reihe VO  e Ver-
anstaltungen und Vollversammlungen des ORK teıl. W1IEe 1Wa 9’/5 In Naırobi,
Kenia, 9083 In Vancouver, Kanada oder 909 In Harare, Zıiımbabwe. Er wirkte mıt

der Vollversammlung der Konferenz Europäischer Kırchen 9/9 In Chanıa,
Griechenland., und den Ireffen der Christlichen Konferenz für Frieden und AD=-
rüstung.

Kritisch-konstruktiv begleitete 1V1 dıe Arbeıt der internatıonalen Kommıissıon
für den theologıschen Dıalog zwıschen den orthodoxen Kırchen und dem Refor-
miliertenunals deren ıtglied. Er engaglerte sıch 1M Programm für dıe theo-
logısche Ausbildung des ORK und ehörte den gestaltend wıirkenden Telilneh-
menden einer Vıelzahl VOoN internationalen Kongressen un interkonfessionellen,
interkulturellen agungen.

Aurel Jıv1, August 943 In Chıisoda/Rumänıien geboren, studıierte Theolo-
gıe zunächst Theologıschen Semiminar ın Caransebes und dem orthodox-theolo-
gischen Instıtut der Unıiversıtät iın S1ıbıu Anschließend, 963 IS 196/7, promovıerte

1m ach Byzantınısche Studien und Kirchengeschichte Orthodox- Theolog1-
schen Instıtut der Bukarester Universıtät. 9’/() und 97/1 vertiefte Jıvı se1ın Wiıssen
In Kırchengeschichte der Epıscopalısch-Theologischen Fakultät Cambrıdge/
Massachusetts, USA: den Master of eology erwar 1VI 97/3 Theologıschen
Institut McCormick in Chicago, USA Seine tudıen brachte einem Ab-
schluss mıt der Diıissertation „Dıie Orthodox1e ın Amerıka”, für dıe dıie Doktor-
würde des Urthodox- 1heologıschen Instituts der Universıität Bukarest, Rumänıien,
zuerkannt bekam

Zuletzt lehrte Jıvı Kırchengeschichte der Orthodox- Iheologıschen In
S1bıu, achdem nach der Wende 089 auch den Fakultäten ın Oradea und
JT1ımisoara unterrichtet hatte, y besonders dıe 1IICU gegründeten Fakultäten
unterstuüutzen Neben eıner 1e1za eigener Artıkel und Aufsätze für Zeıtschrıften
und gehaltener Vorträge In Großbritannien und den Vereinigten Staaten hat Jıivı
Bücher aus dem Englıschen übersetzt und selbst WEeI1 Bücher verfasst: > FTINOAdOX,
(Catholics and Protestants “ (1999) und „ Studi de Istorıie Bisericeasca‘‘ (2001)

Seine Kompetenz In Sachen Kırchengeschichte und se1n Bemühen eınen ech-
ten ökumenischen Dıalog haben ıh: für viele Studierende in Rumänıien einem
wertvollen, glaubwürdıgen Lehrer werden lassen. Darüber hınaus en ihn se1ın
Gespür für Ungerechtigkeıt un se1n Eıntreten für Gerechtigkeıt gerade In der pOSt-
kommunistischen Atmosphäre einem geschätzten Gesprächspartner emacht So
werden sıch viele Menschen voller Achtung und Dankbarkeıt A ıhn erinnern.

Sılvana Bunea
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